
Kreisverband der Obst- und Gartenbauvereine im
Landkreis Reutlingen e.V.
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anlässlich des Jubiläums
150 Jahre Pomologisches

Institut Reutlingen
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Listhalle Reutlingen 
Samstag, 2. Oktober 2010

● Referate zum Thema Streuobst
● Große Obstausstellung 
● Fachmesse rund um das Thema Streuobst
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Anmeldung
bitte bis zum 12. September 2010
an die Geschäftsstelle unseres Kreisverbandes 
Schulstraße 26, 72764 Reutlingen 
Fax: 07121/480-1809
E-Mail: gruenflaechenberatung@kreis-reutlingen.de
www.kov-reutlingen.de 

Veranstaltungsort 
Listhalle Reutlingen, Jahnstr. 6, 72762 Reutlingen

Anreise mit ÖPNV
Die Listhalle ist gut zu Fuß erreichbar, in 10 Minuten 
vom Hauptbahnhof und in 5 Minuten vom Busbahnhof.

Detaillierte Fahrplanauskünfte 
und einen Lageplan finden Sie unter www.reutlingen.de

Parkplätze
für die PKW-Anreise finden Sie im Parkhaus Pomologie, 
in der Alteburgstraße.

Mit freundlicher Unterstützung:

Fachtagung

Helfen Sie uns bitte, mein
Erbe zu erhalten. Wir sind
für jede Spende dankbar!
Kreissparkasse Reutlingen
Kto. 77473 · BLZ 640 500 00



Programm

10.30 Uhr Begrüßung und Einführung zur Fachtagung
Dietmar Bez, 1. Vorsitzender KOV Reutlingen 

10.45 1. Vortrag
Die Geschichte des 
„Pomologischen Institutes Reutlingen“
Franz Just, Reutlingen 

11.20 Uhr 2. Vortrag
„Streuobst im Wandel der Zeit“
Prof. Dr. Christian Küpfer, 
HfWU Nürtingen-Geislingen

11.55 Uhr 3. Vortrag
Biodiversität und Sortenvielfalt in 
Streuobstwiesen
Dr. Ulrich Mayr, KOB Bavendorf 

12.30 Uhr Mittagspause mit Möglichkeit der Verköstigung 
in der Listhalle durch „Piazza-Catering“

14.00 Uhr 4. Vortrag
Pflege alter Obsthochstämme im Einklang mit 
moderner Baumpflege
Hans-Thomas Bosch, KOB Bavendorf

14.35 Uhr 5. Vortrag
LOGL-geprüfte Fachwarte und Obstbaumpfleger, 
wichtige Partner für eine fachlich qualifizierte 
und nachhaltige Pflege
Rolf Heinzelmann, Geschäftsführer des LOGL 

15.00 Uhr Abschlußdiskussion
Leitung: Ulrich Schroefel, LRA Reutlingen

Im Anschluss an die Tagung besteht die Möglichkeit einer Führung
durch das Gelände der Pomologie mit Besichtigung des Lucas-
Gewölbekellers durch Franz Friedrich Just und Martin Stiegler
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Fax: 07121-4801809 · E-Mail: gruenflaechenberatung@kreis-reutlingen.de
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Vor 150 Jahren gründete Eduard Lucas 
in Reutlingen das Pomologische Institut. 

Dem königlichen Garteninspektor Eduard Lucas war es zu
eng geworden an der Gartenbauschule in Hohenheim.
Nach 17 Jahren verließ er 1860 seinen Dienst und eröff-
nete in Reutlingen sein privatwirtschaftliches Pomologi-
sches Institut. Ein Institut, das verbunden mit einer
höheren Fachschule die Förderung eines „rationellen Obst-
baues“ zu ihrem wichtigsten Ziel machte. Der Baumwart
wurde ein selbstständiger, staatlich anerkannter Beruf
und erwies sich für den württembergischen Obstbau als
wahrer Segen. Rund 3.500 Schüler, die ihr Können bis ins
Ausland trugen, bildete die Einrichtung insgesamt aus. 
Nach dem Tod von Eduard Lucas 1882 führte sein Sohn
Friedrich das Pomologische Institut erfolgreich weiter.
Sein eigener Tod, die Kriegswirren und die Wirtschaftskrise
brachten schließlich 1922 das Ende des Instituts. 

Die Streuobstwiese – bedrohte Kulturlandschaft
Das Erbe von Eduard Lucas ist bei weitem nicht nur die
Reutlinger Pomologie. Der Mann, der als erster Gärtner 
in Deutschland mit der Ehrendoktorwürde ausgezeichnet
wurde, kann heute als Vater unserer Streuobstwiesen 
bezeichnet werden. Wie gerne durchstreifen wir diese 
Wiesen, erfreuen uns im Frühling an einem Blütenmeer,
pflücken Margeriten und beißen auch schon mal in einen
runter gefallenen Apfel. Wer von uns möchte sie missen,
die Obstbäume, die wie zufällig in die Wiesen gestreut
scheinen?   
So schön die Kulturlandschaft Streuobstwiese ist, so ge-
fährdet ist heute ihr Erhalt. Der Kreisverband der Obst-
und Gartenbauvereine Reutlingen nimmt das 150 jährige
Jubiläum zum Anlass einmal mehr für unsere Kulturland-
schaft Streuobstwiese zu werben. 

Schauen Sie vorbei, zum Informieren und Genießen! 


